„Die Betäubung der Tiere vor dem Schächten verstößt nicht gegen den islamischen Sinn des Schächtens.“


Dr. Muzaffer Sahin, Hohes Amt für Religiöse Angelegenheiten


„Mit der Bedingung, dass das Schlacht�tier noch vor seinem Tod geschächtet wird, darf es vor der Schächtung betäubt wer�den. Das kann durch Elektroschock oder ähnliche Methoden vollzogen werden.“


Prof. Dr. Bület Nazli, 


Universität Istanbul�
�












Persönlich!


Herrn Burhan Kesici


Vorsitzender des Islamrats in Deutschland


Colonia Allee 3


51067 Köln














Islamisches Opferfest vom 12. bis 15. September 2016 - Umgehendes Handeln ist dringend geboten! 





Guten Tag, Herr Kesici,





im Rahmen der Muslimen-Flüchtlingswelle auch nach unserm christlichen Deutschland wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein! 


Dies bestätigt auch das EHZ – Europäisches Halal Zertifizierungsinstitut in seinen HALAL-Richtlinien, dessen Träger der Islamrat ist. Dieses führt auch aus:  „Es ist eine zwingende Verpflichtung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“


Es gibt also keinen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu fordern. Wir leben im 21. Jahrhundert! Tiere fühlen, leiden, denken, wissen also, was man ihnen antut!


Tierärzte, auch die Bundestierärztekammer führen aus: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäu�bungslosen Schlachtung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tier�quälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Gesetz* geändert wer�den.“ 


In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen Stellen oder von Ihnen als Islamrat, zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anzupassen haben! (Ich weise darauf hin, dass bereits seit vor der Musli�men-Flüchtlings�welle 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) 


Es ist sicher auch in Ihrem Interesse, dass in Deutschland ein friedvolles Miteinander von Einheimischen und „Gästen“ erreicht wird. Deshalb fordere ich Sie aus gutem Grund auf, unsere „Gäste“ öffentlich unzweifelhaft darauf aufmerksam zu machen. Dies ist bitter nötig, wie die 2 nachstehenden Beispiele während des Islamischen Opferfestes in 2015 deutlich machen: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal ge�schächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)


Aus Deutschland darf kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht werden. Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!





* Zur Klarstellung dieser Information zum sog. Ausnahme-Paragraphen 4 a (2) 2 TierSchG: Dieser muss endlich und ersatzlos gestrichen werden, denn es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb dieser Paragraph bisher nicht gestrichen wurde, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schichtlichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosem Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei!




















Persönlich!


Frau Staatsministerin Aydan Özoğuz   


Beauftragte für Migration + Integration


Willy-Brandt-Straße 1 (Bundeskanzleramt)


20557 Berlin

















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Frau Özoğuz,   





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen Stellen inklusive der Bundeskanzlerin oder von Ihnen sowie von Behörden zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anzupassen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäubungslosen Schlachtung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Gesetz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingende Verpflichtung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.) / In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.





Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu fordern. Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! 





Ich fordere Sie aus gutem Grund auf, unsere „Gäste“ unzweifelhaft öffentlich darauf aufmerksam zu machen. (Ich weise auf nur 2 Beispiele während des Islamischen Opferfestes in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal ge�schächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)





Also bitte sorgen Sie dafür, dass aus Deutschland kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht wird. Dies sollte Ihnen wichtiges Anliegen sein, wenn ein Miteinander zwischen Einheimi�schen und islamischen „Gästen“ überhaupt möglich sein soll. Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








PS. Der sog. Ausnahme-Paragraph 4 a (2) 2 TierSchG wurde aus perfiden Gründen bisher erhalten und hat nichts mit der islamischen Religion zu tun. Beschämender Fakt verantwortungsloser deutscher Politiker!











Persönlich!


Herrn Prof. Dr. Horst Spielmann


Tierschutz-Beauftragter des Landes Berlin 


Senatsverwaltung für Justiz (+ Tierschutz!)


Salzburger Straße 21


10825 Berlin

















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Herr Prof. Dr. Spielmann,





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen, behördlichen Stellen oder der Staatsministerin für Integration oder vom Berliner Senat zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unse�ren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tier�schutz!) anzu�passen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäubungslosen Schlach�tung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Ge�setz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingende Verpflich�tung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.) / In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Dies muss bundesweit Gültigkeit haben!


Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, einschließlich der deutschen Polizei, evtl. illegales Schächten von Tieren umgehend zu un�ter�binden. (Ich weise auf nur 2 Beispiele in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)


In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass der sog. Ausnahme-Paragraph 4 a (2) 2 TierSchG endlich und ersatzlos zu streichen ist! Es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb Politiker sich weigern, diesen Paragraphen zu streichen, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schichtlichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosem Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei, an denen Politiker bis heute gefällig festhalten. Beschämend!


Also bitte, haben Sie das nötige „Rückgrat“, damit aus Deutschland kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht wird.  Dies sollte Ihnen wichtiges Anliegen sein, wenn ein Miteinander zwischen Einheimi�schen und islamischen „Gästen“ überhaupt möglich sein soll. Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








Persönlich!


Herrn Oberbürgermeister


Dr. Peter Kurz


Rathaus E 5


68159 Mannheim

















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Herr Oberbürgermeister Dr. Kurz,





folgende Informationen/Beispiele möchte ich meiner Erklärung und Forderung voran setzen: 2015 wurden in Ochsenfurt Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Per�so�nen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlands wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen, behördlichen Stellen oder der Staatsministerin für Integration zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unse�ren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tier�schutz!) anzu�passen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäubungslosen Schlach�tung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Ge�setz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingende Verpflich�tung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.) / In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. 


Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, einschließlich der deutschen Polizei, evtl. illegales Schächten von Tieren umgehend zu un�ter�binden.  Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!











PS. Information zum sog. Ausnahme-Paragraphen 4 a (2) 2 TierSchG: Dieser muss endlich und ersatzlos gestrichen werden, denn es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb dieser Paragraph bisher nicht gestrichen wurde, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schichtlichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosem Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei!

















Persönlich!


Herrn Bundesminister Christian Schmidt


BMEL + Tierschutz!


11055 Berlin




















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Herr Bundesminister Schmidt,





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen, behördlichen Stellen oder der Staatsministerin für Integration oder von Ihnen zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anzupassen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäubungslosen Schlachtung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Gesetz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingende Verpflichtung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.) / In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Dies muss bundesweit Gültigkeit haben!


Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, einschließlich der deutschen Polizei, evtl. illegales Schächten von Tieren umgehend zu un�ter�binden. (Ich weise auf nur 2 Beispiele in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)


In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass der sog. Ausnahme-Paragraph 4 a (2) 2 TierSchG endlich und ersatzlos zu streichen ist! Es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb Politiker sich weigern, diesen Paragraphen zu streichen, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schichtlichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosem Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei, an denen Politiker bis heute gefällig festhalten. Beschämend!


Also bitte, haben Sie das nötige „Rückgrat“, damit aus Deutschland kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht wird.  Dies sollte Ihnen wichtiges Anliegen sein, wenn ein Miteinander zwischen Einheimi�schen und islamischen „Gästen“ überhaupt möglich sein soll. Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!











Persönlich!


Herrn Bundespräsidenten Jochaim Gauck


Schloss Belevue


Spreeweg 1


10557 Berlin

















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Herr Bundespräsident Gauck,





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich von unseren „Volksvertretern“ zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen Stellen inklusive der Bundeskanzlerin oder von Ihnen oder der Beauftragten für Migra�tion und Integration sowie von Behörden zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tier�schutz!) anzu�passen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäu�bungslosen Schlachtung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Gesetz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingen�de Verpflichtung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen ab�sichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.) / In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Religionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Dies muss bundesweit Gültigkeit haben!


Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, einschließlich der deutschen Polizei, evtl. illegales Schächten von Tieren umgehend zu un�ter�binden. (Ich weise auf nur 2 Beispiele in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadt�park wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)


In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass der sog. Ausnahme-Paragraph 4 a (2) 2 TierSchG endlich und ersatzlos zu streichen ist. Es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb Politiker sich weigern, diesen Paragraphen zu streichen, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schicht�lichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosen Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei, an denen Politiker bis heute gefällig festhalten.


Also bitte, haben Sie das nötige „Rückgrat“, damit aus Deutschland kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht wird.  Dies sollte Ihnen wichtiges Anliegen sein, wenn ein Miteinander zwischen Einheimi�schen und islamischen „Gästen“ überhaupt möglich sein soll. Appellieren Sie bitte öffentlich in diesem Sinne!





Für eine anständige Welt!





Gewalt beginnt an Tieren und setzt sich an Menschen fort. Diese Qual�zusammenhänge sind in der Krimi�nologie gut bekannt, finden aber zu wenig Beachtung. Dadurch wird Radikalisierung / Mord / Terror von Politikern und Behörden begünstigt!








Persönlich!


Herrn Bundesinnenminister Dr. Thomas de Mazière


Bundesministerium des Innern und Integration


Alt-Moabit 140


10557 Berlin




















Verstärkte Polizeikontrollen bundesweit dringend nötig, denn Radikalisierung 


beginnt an den Wehrlosesten, den Tieren, danach an Menschen!


Maßnahmen müssen ab dem 12.9.2016 umgesetzt werden! 





Guten Tag, Herr Minister de Mazière,





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!





Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





In Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländern bestätigen Tierärzte und (auch religiöse) Autoritäten, dass betäubungsloses Schächten vorsätzliche grausamste Tierquälerei ist, weshalb die Betäubung der Tiere unum�gänglich ist. Dem folgen viele Politiker. („Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.) Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvor�wänden Ausnahme-Geneh�m�i�gungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Betäubungsloses Schächten ist illegal!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Vor der Musli�men-Schwemme sprachen sich 79 % der Bevölkerung Deutschlands für die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt aus und verlangten deren Durchsetzung! Es wird von der einheimischen Bevölkerung erwartet, dass unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anpassen! 





Beachten Sie bitte die vielfach bewiesenen Qualzusammenhänge, die auch in der Kriminologie bekannt sind: Mörder, Terroristen, Amokläufer … „üben“ sich in der Regel erst an Tieren, danach an Menschen. Die an Tieren begangenen Verbrechen setzen sich in der Radikalisierung an Menschen fort. Deshalb müssen  auch während des Islamischen Opferfestes verstärkte Kontrollen durch Polizei / Sicherheits�kräfte statt�finden und es muss Präsenz gezeigt werden, um die Vorstufe der Radikalisierung – hier betäubungsloses = illegales – Schächten von Tieren zu verhindern bzw. zu unterbinden.





Ich weise auf nur 2 Beispiele in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, illegales Schächten von Tieren zu verhindern bzw. sofort zu un�ter�binden. Wirklicher Menschenschutz beginnt beim Verhindern von Verbrechen an Tieren! Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








Gewalt beginnt an Tieren und setzt sich an Menschen fort. Diese Qual�zusammenhänge sind in der Krimi�nologie gut bekannt, finden aber zu wenig Beachtung. Dadurch wird Radikalisierung / Mord / Terror von Politikern und Behörden begünstigt!








Persönlich!


Herrn Minister Helmut Brunner


Bayerisches Staatsministerium 


des Innern, für Bau und Verkehr


Odeonsplatz 3


80539 München

















Verstärkte Polizeikontrollen dringend nötig, denn Radikalisierung 


beginnt an den Wehrlosesten, den Tieren, danach an Menschen!


Maßnahmen müssen ab dem 12.9.2016 umgesetzt werden! 





Guten Tag, Herr Minister Brunner,





folgende Informationen/Beispiele möchte ich meiner Erklärung und Forderung voran setzen: 2015 wurden in Ochsenfurt Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Per�so�nen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlands wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!





Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





In Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländern bestätigen Tierärzte und (auch religiöse) Autoritäten, dass betäubungsloses Schächten vorsätzliche grausamste Tierquälerei ist, weshalb die Betäubung der Tiere unum�gänglich ist. Dem folgen viele Politiker. („Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.) Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvor�wänden Ausnahme-Geneh�m�i�gungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Betäubungsloses Schächten ist illegal!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Vor der Musli�men-Schwemme sprachen sich 79 % der Bevölkerung Deutschlands für die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt aus und verlangten deren Durchsetzung! Es wird von der einheimischen Bevölkerung erwartet, dass unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anpassen! 





Beachten Sie bitte die vielfach bewiesenen Qualzusammenhänge, die auch in der Kriminologie bekannt sind: Mörder, Terroristen, Amokläufer … „üben“ sich in der Regel erst an Tieren, danach an Menschen. Die an Tieren begangenen Verbrechen setzen sich in der Radikalisierung an Menschen fort. Deshalb müssen  auch während des Islamischen Opferfestes verstärkte Kontrollen durch Polizei / Sicherheits�kräfte statt�finden und es muss Präsenz gezeigt werden, um die Vorstufe der Radikalisierung – hier betäubungsloses = illegales – Schächten von Tieren zu verhindern bzw. zu unterbinden.





Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, illegales Schächten von Tieren zu verhindern bzw. sofort zu un�ter�binden. Wirklicher Menschenschutz beginnt beim Verhindern von Verbrechen an Tieren! Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








�












Persönlich!


Frau Bundeskanzlerin Dr. A. Merkel


Willy-Brandt-Straße 1


20557 Berlin

















Umgehendes Handeln ist dringend geboten! Dies muss noch vor dem 12.9.2016 umgesetzt werden!





Guten Tag, Frau Bundeskanzlerin,





im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlandes wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!


Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!


Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Trotzdem waren bis jetzt keinerlei Hinweise von politischen, behördlichen Stellen oder der Staatsministerin für Integration zu ver�nehmen, dass – und dies muss öffentlich, also auch in den Medien geschehen! - unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (z.B. Tierschutz!) anzupassen haben! (Ich weise darauf hin, dass vor der Musli�men-Schwemme 79 % der Bevölkerung Deutschlands die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt fordern und deren Durchsetzung erwarten!) - Gleiches durch Tierärzte und Bundestierärzte�kammer: „... keine Aus�nahme zur religiös begründeten betäubungslosen Schlachtung – also auch der nach mosaischem Ritus – zu�zu�lassen.“ „Es liegt ein klarer Fall von Tierquälerei vor. Und es kann nur so sein, dass diese Ausnahmen nicht mehr zugelassen werden. Und damit muss das Gesetz geändert wer�den.“ Ebenso das EHZ (Europ. Halal-Zertifizierungsinstitut) „Es ist eine zwingende Verpflichtung für die Musli�me, alle Hand�lungen zu unterlas�sen, die Tieren und anderen Geschöpfen absichtlich oder bewusst physische und psychi�sche Schmerzen oder Leiden zufügen könnten.“ (Man kann auch anders opfern.)


In den Niederlanden gilt: „Tierschutz vor Religionsfreiheit!“ / In Dänemark gilt: „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.


Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvorwänden Ausnahme-Genehmigungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Dies muss bundesweit Gültigkeit haben!


Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, einschließlich der deutschen Polizei, evtl. illegales Schächten von Tieren umgehend zu un�ter�binden. (Ich weise auf nur 2 Beispiele in 2015 hin: In Ochsenfurt wurden Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Personen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.)


In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass der sog. Ausnahme-Paragraph 4 a (2) 2 TierSchG endlich und ersatzlos zu streichen ist. Es gab und gibt sie nicht, die sog. „zwingenden Vorschriften“ bzw. Pflicht, Tiere bestialisch wie vor 2.000 Jahren zu quälen, in dem ihnen die qualmindernde Betäubung vorenthalten wird. Der einzige Grund, weshalb Politiker sich weigern, diesen Paragraphen zu streichen, ist, dass man im Rahmen der sog. „ge�schichtlichen Verpflichtungen“ solche Forderung nach betäubungslosen Schächten zugesteht. Perfide, denn die Tiere haben absolut nichts mit den Verbrechen der Nazis zu tun. In Deutschland kämpfen Menschen bereits seit 1884 gegen diese vorsätzliche Tierquälerei, an denen Politiker bis heute gefällig festhalten.


Also bitte, haben Sie das nötige „Rückgrat“, damit aus Deutschland kein Schächt-Paradies = grauenvollste Tier�quälerei gemacht wird.  Dies sollte Ihnen wichtiges Anliegen sein, wenn ein Miteinander zwischen Einheimi�schen und islamischen „Gästen“ überhaupt möglich sein soll. Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!





Gewalt beginnt an Tieren und setzt sich an Menschen fort. Diese Qual�zusammenhänge sind in der Krimi�nologie gut bekannt, finden aber zu wenig Beachtung. Dadurch wird Radikalisierung / Mord / Terror von Politikern und Behörden begünstigt!








Persönlich! - Eilt!


Herrn Minister Jochaim Herrmann


Bayerisches Staatsministerium 


des Innern, für Bau und Verkehr


Odeonsplatz 3


80539 München














Verstärkte Polizeikontrollen dringend nötig, denn Radikalisierung 


beginnt an den Wehrlosesten, den Tieren, danach an Menschen!


Maßnahmen müssen ab dem 12.9.2016 umgesetzt werden! 





Guten Tag, Herr Minister Herrmann,





folgende Informationen/Beispiele möchte ich meiner Erklärung und Forderung voran setzen: 2015 wurden in Ochsenfurt Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Per�so�nen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlands wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!





Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





In Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländern bestätigen Tierärzte und (auch religiöse) Autoritäten, dass betäubungsloses Schächten vorsätzliche grausamste Tierquälerei ist, weshalb die Betäubung der Tiere unum�gänglich ist. Dem folgen viele Politiker. („Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.) Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvor�wänden Ausnahme-Geneh�m�i�gungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Betäubungsloses Schächten ist illegal!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Vor der Musli�men-Schwemme sprachen sich 79 % der Bevölkerung Deutschlands für die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt aus und verlangten deren Durchsetzung! Es wird von der einheimischen Bevölkerung erwartet, dass unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anpassen! 





Beachten Sie bitte die vielfach bewiesenen Qualzusammenhänge, die auch in der Kriminologie bekannt sind: Mörder, Terroristen, Amokläufer … „üben“ sich in der Regel erst an Tieren, danach an Menschen. Die an Tieren begangenen Verbrechen setzen sich in der Radikalisierung an Menschen fort. Deshalb müssen  auch während des Islamischen Opferfestes verstärkte Kontrollen durch Polizei / Sicherheits�kräfte statt�finden und es muss Präsenz gezeigt werden, um die Vorstufe der Radikalisierung – hier betäubungsloses = illegales – Schächten von Tieren zu verhindern bzw. zu unterbinden.





Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, illegales Schächten von Tieren zu verhindern bzw. sofort zu un�ter�binden. Wirklicher Menschenschutz beginnt beim Verhindern von Verbrechen an Tieren! Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








Gewalt beginnt an Tieren und setzt sich an Menschen fort. Diese Qual�zusammenhänge sind in der Krimi�nologie gut bekannt, finden aber zu wenig Beachtung. Dadurch wird Radikalisierung / Mord / Terror von Politikern und Behörden begünstigt!


�












Persönlich! - Eilt!


Herrn Innensenator Frank Henkel


Abgeordnetenhaus von Berlin


Niederkirchnerstraße 5


10117 Berlin

















Verstärkte Polizeikontrollen dringend nötig, denn Radikalisierung 


beginnt an den Wehrlosesten, den Tieren, danach an Menschen!


Maßnahmen müssen ab dem 12.9.2016 umgesetzt werden! 





Guten Tag, Herr Senator Henkel,





folgende Informationen/Beispiele möchte ich meiner Erklärung und Forderung voran setzen: 2015 wurden in Ochsenfurt Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Per�so�nen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlands wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!





Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





In Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländern bestätigen Tierärzte und (auch religiöse) Autoritäten, dass betäubungsloses Schächten vorsätzliche grausamste Tierquälerei ist, weshalb die Betäubung der Tiere unum�gänglich ist. Dem folgen viele Politiker. („Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.) Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvor�wänden Ausnahme-Geneh�m�i�gungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Betäubungsloses Schächten ist illegal!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Vor der Musli�men-Schwemme sprachen sich 79 % der Bevölkerung Deutschlands für die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt aus und verlangten deren Durchsetzung! Es wird von der einheimischen Bevölkerung erwartet, dass unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anpassen! 





Beachten Sie bitte die vielfach bewiesenen Qualzusammenhänge, die auch in der Kriminologie bekannt sind: Mörder, Terroristen, Amokläufer … „üben“ sich in der Regel erst an Tieren, danach an Menschen. Die an Tieren begangenen Verbrechen setzen sich in der Radikalisierung an Menschen fort. Deshalb müssen  auch während des Islamischen Opferfestes verstärkte Kontrollen durch Polizei / Sicherheits�kräfte statt�finden und es muss Präsenz gezeigt werden, um die Vorstufe der Radikalisierung – hier betäubungsloses = illegales – Schächten von Tieren zu verhindern bzw. zu unterbinden.





Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, illegales Schächten von Tieren zu verhindern bzw. sofort zu un�ter�binden. Wirklicher Menschenschutz beginnt beim Verhindern von Verbrechen an Tieren! Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!

















Persönlich! - Eilt!


Herrn Senator Andy Grote


Behörde für Inneres und Sport


Senatskanzlei


Rathausmarkt 1


20095 Hamburg














Verstärkte Polizeikontrollen dringend nötig, denn Radikalisierung 


beginnt an den Wehrlosesten, den Tieren, danach an Menschen!


Maßnahmen müssen ab dem 12.9.2016 umgesetzt werden! 





Guten Tag, Herr Senator Grote,





folgende Informationen/Beispiele möchte ich meiner Erklärung und Forderung voran setzen: 2015 wurden in Ochsenfurt Schafe illegal geschächtet. Im Mann�heimer Stadtpark wurden ca. 30 Per�so�nen, unter diesen auch Kinder, beobachtet, die eine Ziege betäubungslos schächteten. Letztere Straftat wurde leider nicht zur Anzeige gebracht aus Gründen möglicher Bedrohung für das eigene Leben.





Im Rahmen der Muslimisierung/Islamisierung unseres christlichen Deutschlands wurde und wird den isla�mi�schen „Gästen“ immer wieder öffentlich zugesagt, dass keine Einschränkung deren Religionsfreiheit in Deutschland erfolgt. Was allerdings nicht erwähnt wird gegenüber unseren „Gästen“, den Medien und der ein�heimischen Bevölkerung ist, dass dies kein Freibrief für betäubungsloses Schächten unserer Tiere bedeutet!





Es wurde den Politikern über viele Jahrzehnte immer wieder bekannt gemacht, was auch muslimische religiöse und andere Autoritäten bestätigen (ebenso Autoritäten des mosaischen Glaubens), dass keine Religionsschrift – weder Koran noch Thora - die Betäubungslosigkeit der Schächttiere vor dem Schächtschnitt fordert! Die rituelle Schlachtung mit voran�gegangener Betäubung der Tiere schränkt die Religionsfreiheit in keiner Weise ein!





In Deutschland und anderen EU-Mitgliedsländern bestätigen Tierärzte und (auch religiöse) Autoritäten, dass betäubungsloses Schächten vorsätzliche grausamste Tierquälerei ist, weshalb die Betäubung der Tiere unum�gänglich ist. Dem folgen viele Politiker. („Tierschutz vor Reli�gionsfreiheit!“ / „ … die Rechte von Tieren sind wichtiger als religiöse Rechte“.) Es gibt also nicht einen einzigen Grund, unter Religionsvor�wänden Ausnahme-Geneh�m�i�gungen zum be�täubungslosen Schächten zu erteilen. Betäubungsloses Schächten ist illegal!





Das diesjährige Opferfest findet vom 12. bis 15. September 2016 statt. Vor der Musli�men-Schwemme sprachen sich 79 % der Bevölkerung Deutschlands für die Betäubung der Tiere vor dem Schächtschnitt aus und verlangten deren Durchsetzung! Es wird von der einheimischen Bevölkerung erwartet, dass unsere Gäste sich unseren Ge�setzen und schwer erkämpften Werten (auch Tierschutz!) anpassen! 





Beachten Sie bitte die vielfach bewiesenen Qualzusammenhänge, die auch in der Kriminologie bekannt sind: Mörder, Terroristen, Amokläufer … „üben“ sich in der Regel erst an Tieren, danach an Menschen. Die an Tieren begangenen Verbrechen setzen sich in der Radikalisierung an Menschen fort. Deshalb müssen  auch während des Islamischen Opferfestes verstärkte Kontrollen durch Polizei / Sicherheits�kräfte statt�finden und es muss Präsenz gezeigt werden, um die Vorstufe der Radikalisierung – hier betäubungsloses = illegales – Schächten von Tieren zu verhindern bzw. zu unterbinden.





Ich hoffe, dass zumindest in diesem Zusammenhang gilt: Wir schaffen das! Politiker und Behörden aller Ebenen sind gefordert, illegales Schächten von Tieren zu verhindern bzw. sofort zu un�ter�binden. Wirklicher Menschenschutz beginnt beim Verhindern von Verbrechen an Tieren! Werden Sie bitte umgehend tätig!





Für eine anständige Welt!








